
 
 
 
 
 
NEUE FÖRDERMODALITÄTEN  
für Chöre 
 

 
Konzertförderung  

Im Sinne einer Abgangsdeckung in Höhe von ca. 20%, aber nach oben gedeckelt, bleibt wie 
gehabt. Ausgabenseitig können nur Künstlergagen geltend gemacht werden. Formlose 
Anträge müssen bis spätestens einen Monat vor dem Konzert bei der Kulturabteilung 
eingereicht werden. Dies betrifft vorwiegend Konzerte unter Mitwirkung eines Orchesters 
oder anderer professioneller Künstler. 
 
Ihr Ansuchen richten Sie bitte an die Kulturabteilung im Amt der Vorarlberger Landes-
regierung: 
 
Römerstraße 24, 6900 Bregenz 
Monika Johler-Hofer, Telefon 05574/511-22313, E-Mail monika.johler-hofer@vorarlberg.at 
 
 
Projektförderung  

Chöre des CHORVERBAND VORARLBERG, die als Veranstalter auftreten und geeignete 
Projekte für das Jahr 2011 geplant haben, können bis Ende Mai 2010 beim Chorverband 
Vorarlberg um Projektförderung ansuchen (vollständig ausgefülltes Formular).  
Ein Gremium des Chorverband wird die eingereichten Projekte bewerten und der 
Vorarlberger Landesregierung bis Ende Juni eine Liste mit den empfohlenen Projekten 
vorlegen. Chöre, die eine Förderung erhalten, verpflichten sich, das Projekt mit einem 
abschließenden Projektbericht zu dokumentieren.  
 
Projekte, die hier in Frage kommen, sind zum Beispiel: 

 finanziell aufwändige und chormusikalisch interessante Konzerte 

 Chorkonzerte, die für die Weiterentwicklung der Chormusik in Vorarlberg 
   Impuls gebend sind 
 Aufführungen neuer Kompositionen (Uraufführungen; Auftragswerke,  
   auch wenn der Komponist kein Vorarlberger ist) 

 
 Teilnahme an nationalen oder internationalen Chorwettbewerben 

 
 CD-Produktionen 

 
NICHT unterstützt werden hingegen Chorreisen oder die Anschaffung von Chorkleidung. 
 
Ihr Ansuchen richten Sie bitte an das Büro des CHORVERBAND VORARLBERG: 
 
Postfach 21, 6801 Feldkirch 
Geschäftsführerin: Barbara Kathan, Telefon 05522/84613, E-Mail office@chorverbandvlbg.at 
 
Rich tlinien u nd Antragsformul ar unter  www.ch orverb andvlbg. at/Ch orverband. 
 
 
 
Feldkirch, im März 2010  


